
Unglückliche Niederlage im Spitzenspiel
Bezirksjugendliga Unterland
SV Heilbronn II  -  SC Blauer Turm I  3,5  :  2,5
Wenn man bei dem Tabellenführer etwas erreichen will, muss alles passen. Aber der Start war
schon ungünstig, weil ein Stammspieler ausfiel und dadurch ein Brett kampflos verloren ging.
Die weiteren Partien sahen zunächst für Wimpfen etwas günstiger aus; aber gegen ein
Spitzenteam führen schon kleinste Fehler zu Niederlagen. So stand es nach etwa zwei
Stunden schon 3:0 für die Heilbronner. Aber jetzt zeigten unsere Spieler auch ihre Stärke und
holten an den vorderen Brettern noch 2 Siege und 1 Remis. So gab es doch noch ein
beachtliches Endergebnis, das zu diesem Spitzenspiel passte. Morten Possemeyer 1; Ben
Ebert; David Bräumer 1; Patrick Völkel 0,5; Lennart Hefele; kampflos.
Landesliga Unterland 
SV Heilbronn III  -  SC Blauer Turm I  6,5 : 1,5 
Unsere Erste musste auch beim Spitzenreiter antreten, der dazu noch Bestbesetzung aufbot
und den Durchmarsch in die Verbandsliga anstrebt. Wolfgang Sigmunds Partie litt darunter,
dass ein gegnerisches Damenschach seine Königsstellung schwächte und eine zusätzliche
Springergabel dann den 0:1-Rückstand brachte. In seiner spanischen Partie wurde der
Zentrumsbauer von Wilfried Adam nach und nach schwächer und die totale Aktivierung der
gegnerischen Figuren erzwang das 0:2. Ben Ebert spielte wie gewohnt  nach vorne orientiert;
mit seinem Läuferopfer im 7. Zug  zog er dann richtig durch und siegte mit einem
sehenswerten Mattfinale - 1:2! In einer positionellen Partie konnte Justus Link seine taktischen
Stärken nicht ins Spiel bringen und geriet am Damenflügel und auf der Uhr unter Druck. Unter
höchster Zeitnot  musste er dem früheren Wimpfener Stadtmeister Jürgen Menschner den
Sieg überlassen - 1:3. Die Partie von Morten Possemeyer wurde letztlich durch seinen
schwachen Läufer gegen einen starken Heilbronner Läufer entschieden - nach dem Verlust
von 2 Bauern blieb der Siegpunkt auch In Heilbronn - 1:4! Zarko Jurkic musste durch Abtausch
seines weißen Läufers die entscheidende Schwächung seiner weißen Felder hinnehmen und
so Material- und Spielverlust akzeptieren - 1:5. Am Spitzenbrett erreichte Jürgen Ditter eine
vorteilhafte Stellung mit aktiven Türmen; jedoch ein falscher Zug entscheidet in dieser starken
Liga den Spielausgang - 1:6. Sollte an Brett 2 noch eine Resultatsverbesserung gelingen?
Dr. Klaus Bernhard fand mit Bauernvorteil bei vereinfachter Stellung einfach nicht den
logischen Gewinnweg und so ‘nur’ Remis - 1,5 : 6,5. Eine hohe Niederlage gegen das stärkste
Team der Landesliga weist auch klar auf das Saisonziel hin - Klassenerhalt. Nach derzeitigem
Stand steigt nur eine Mannschaft ab; aber das kann sich noch ändern, falls wider Erwarten ein
Verein aus der Verbandsliga ‘runter’ kommt.
Freitag, 13. Dezember
20.00 Herbst-Open Finale
Sonntag, 15. Dezember
10.00 Kreisklasse TSG Öhringen II  -  SCBlauer Turm II
www.sc-blauerturm.de mit weiteren Infos


